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LxpIosioMilgM aus einer Me
18 Tote und 32 Verletzte

Dortmund, 15. Juli . Am Montag um 11.50 Uhr erfolgte
im Untertagebetrieb der Zeche „Adolf von Hansemann " in Dort¬
mund-Mengede aus 740 Meter Tiefe im Revier 3 , Flöz „Blücher",
aus bisher noch nicht geklärter Ursache eine Explosion. Durch die
Explosion entstand an der Unglücksstelle ein Erubenbrand . Bis
zur Stunde konnten 5 Tote «nd 26 Verletzte geborgen werden.

Die Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau hat an Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley in Berlin ein Telegramm gerichtet, in dem
sie von der schweren Schlagwetterexplosion Kenntnis gibt und
weiter mitteilt , daß das Unglück bisher 10 Tote und 32 Verletzte
gefordert habe.

Das Grubenunglück in Dortmund
Dortmund , 15 . Juli . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich um

die Mittagsstunde des Montags im Außenbezirk Mengede die
Nachricht von dem schweren Unglück auf der Zeche „Adolf von
Hansemann" . Strahlende Julisonne stand über der Unglücks¬
zeche, deren hochragende Fördertürme zum Wahrzeichen dieses
Stadtteiles geworden sind. Hunderte von Volksgenossen, die zu
Fuß, mit dem Fahrrad usw . herbeigeeilt sind, um Einzelheiten
über das Unglück und seinen Hergang an Ort und Stelle zu er¬
fahren , umsäumten dicht die Straßen in der Nähe der Schacht¬
anlage . Ein reges Kommen und Gehen von Sanitätsmannschaf¬
ten und Freiwilliger Feuerwehr küiidete schon von weitem von
dem traurigen Ereignis . Krankenwagen mit Verletzten strebten
in eiliger Fahrt dem Brüder -Krankenhaus zu . Alle Anteil¬
nahme und Sorge gehörte in erster Linie den unmittelbaren An¬
gehörigen der noch eingeschlossenenMänner der Arbeit . Die vor
dem Erubengebäude Versammelten fühlen sich wie eine große
Familie, bei der das Leid des einen den anderen genau so stark
berührt . Eine Arbeiterfrau erklärte , wenn ihr Mann der Kata¬
strophe glücklich entgangen sei , so ginge sie doch nicht eher nach
Hause , solange nicht das Schicksal der anderen Bergleute be¬
kannt sei.

Das Unglück ereignete sich gegen 11 Uhr vormittags auf der
Teilsohle zwischen 580 und 740 Meter im westlichen Abschnitt
des Reviers . Bei dem Unglück handelt es sich um eine Explo-
fion, deren Ursache und Charakter zur Zeit noch nicht feststehen.
Die Frage , ob es sich um eine Schlagwetter - oder eine Kohlen¬
staubexplosion handelt , ist noch offen . Zerstörungen sind im be¬
treffenden Revier kaum vorhanden . Alle Baue können ohne
Gefahr befahren werden.

Die Untersuchung über die Explosion leitete der Bergrevier-
beamte des Bergamtes Dortmund II . Die Vermutung , daß durch
die Explosion ein Grubenbrand entstanden ist , hat sich glück¬
licherweise nicht bestätigt.

Die Rettungsmannschaft der Unglückszeche , die Feuerwehren,
die Sanitätskolonnen und die Rettungstruppen der Nachbar¬
zechen waren in kürzester Frist zur Stelle . Bald nach dem Un¬
glück waren auch die Vertreter des Oberbergamtes Dortmund
anwesend , später auch noch Vertreter der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Bergbau aus Bochum, Vertreter der SA ., der SS . und
andere führende Persönlichkeiten der NSDAP.

Die Toten werden im Laufe der Nacht in der Lohnhalle auf¬
gebahrt werden.

Die Zeche „Adolf von Hansemann " ist lange vom Unglück
verschont geblieben . Das letzte Unglück ereignete sich acht Tage
vor Kriegsausbruch 1914 und forderte damals 13 Todesopfer.

Einweihung des Dammes Husum—Nordstrand
Husum , 15 . Juli . Im Zuge der nationalsozialistischen Aufbau¬

arbeit konnte nach zweijähriger unermüdlicher Arbeit der Damm,
der die Verbindung zwischen dem Festland bei Husum und der
Insel Nordstrand darstellt , nunmehr sertiggestellt und seiner Be¬
stimmung übergeben werden . Für den Bau des Dammes , » er
eine Sohlenbreite von 65 Meter und eine Länge von 2800 Nieter
aufweist , mußten 650 000 Kubikmeter Boden heranbefördert wer¬
den . wofür insgesamt 160 000 Tagewerke sowie rund 650 Arbeits¬
kräfte erforderlich waren.

In der Stadt Husum, die für diesen Festtag der Einweihung
des Dammes reichen Flaggenschmuck angelegt hatte , fand am
Sonntag vormittag eine Morgenfeier statt . Gauleiter Lohs«
hielt hierbei die Begrüßungsansprache . Nach einem gemeinsames
Mittagessen wurde die Fahrt nach dem Nordstrand -Damm an-
getreten, wo die feierliche Einweihung erfolgte . Als erster pas¬
sierte Gauleiter Lohse dann mit seinem Wagen den Damm und
durchschnitt das Band , gefolgt von einer endlosen Wagenkolonne

Nur noch rem Manisches Memeldirekrorium
Rücktritt Buttgereits

Memel, 15 . Juli . Der Landesöirektor Heinrich Buttgereit
hm am Samstag dem Präsidenten des Direktoriums . Bruvelai-
tis , sein Amt zur Verfügung gestellt. Zur Begründung führte er
neben Gesundheitsrücksichten an , daß die Landwirtschaft des
Memelgebietes vor dem vollständigen Zusammen-
^ uch stehe , da sie keinen Absatz habe . Er könne deshalb sein
Mitwirken in der memelländischen Regierung nicht mehr ver¬
antworten. Nunmehr setzt sich das Memelland -Direktorium nur

ock, aus Anhängern der großlitauischen Richtung Bruvelaitis
Mammen , Senn die beiden anderen Direktoren Grigat und Lny-

gehören den litauischen Parteien an.

Berlin , 15 . Juli Einen Höhepunkt in dem Deutschland-Besuch
der Abordnung der British Legion bildete am Montag mittag
die in großem und feierlichem Rahmen vollzogene Kranznieder¬
legung am Ehrenmal Unter den Linden , zu der deutscherseits die
Abordnungen sämtlicher Frontkämpseroerbände erschienen. Tau¬
sende und Abertausende hatten sich Unter den Linden schon lange
vorher eingefunden : sie umsäumten das Ehrenmal , um Zeuge
dieses bedeutungsvollen Vorganges friedlicher Zusammenarbeit
zwischen der deutschen und der britischen Nation zu sein . Die
beiden Seiten des Ehrenmales selbst wurden flankiert von Ab¬
ordnungen der SA . und der SS . , des NS . -Deutschen Front¬
kämpferbundes und der NS . - Kriegsopferverso/gung sowie der
Reichsveremigung ehemaliger Kriegsteilnehmer.

Kurz vor il Uhr trafen die fünf Abgeordneten der British
Legion am Zeughaus ein . Mit ihnen erschienen die Bundesführer
des NS . - Deutschen Frontkämpferbundes , der Reichskriegsopfer-
führer und der Führer des Kyffhäuserbundes . Die fünf Vertreter
der British Legion schritten in Begleitung der deutschen Herren
die Front der Verbände ab. Nachdem die britische Flagge ins
Ehrenmal getragen war und während das Lied vom guten Kame¬
raden erklang , betraten die Vertreter der British Legion unter
Führung von Major F . W. C. Fetherstone Godley. der selbst den
Kranz trug , die geweihte Stätte Sie verweilten dort kurz im
stillen Gedenken an die deutschen Gefallenen des großen Krieges.
Der Kranz aus Mohnblumen ist mit einer seidenen Schleife in
Len blau -gelben Farben der British Legion überspannt . Auf
einer handgeschriebenen Trauerkarte befinden sich die Worte:
„A tribute irom the British Legion, July 1935" .

Die britischen Frontkämpfer begrüßten dann fünf Schwerkriegs¬
beschädigte, die in ihren Transportstühlen am Ehrenmal Vor¬
gefühlen waren . Mit großer Herzlichkeit und Liebenswürdigkeit
erkundigten sie sich nach ihrem Befinden und fragten , in welchem
Truppenteil sie gejochten haben . Anschließend erfolgte der Vor¬
beimarsch der Verbände , denen die englische Flagge vorangetra¬
gen wurde . Als sich die Abgeordneten der British Legion dann
zur Universität begaben , scholl ihnen mitten aus der Menge von
allen Seiten her stürmische Begeisterung entgegen.

M SM Sbttlinbvblls im Kaiserhof
Berlin , 15 . Iuii . Der Reichskriegsopferfllhrer Pg . Ober¬

lind o b e r gab zu Ehren der Vertreter der British Legion ein
Frühstück im Festsaal des Hotels Kaiserhof . Der Einladung Pg.
Oberlindobers waren u. a . gefolgt : Reichsarbeitsminister Seldte,
Botschafter von Ribbentrop . der Führer des Kyffhäuserbundes,
Oberst a . D . Reinhardt . Als erster Redner nahm

Botschafter von Ribbentrop
das Wort und führte u . a. folgendes aus : Es ist für uns alte
Frontsoldaten ein ganz besonderes Ereignis , heute zum ersten
Male seit Beendigung des großen Völkerringens englische Front¬
kämpfer des großen Krieges in Deutschland, in unserem neuen
Deutschland , und hier unter uns zu sehen . Hat doch seit jenen
schweren Jahren scheinbar fast jede Verbindung zwischen den
Männern gefehlt , die mit Leib und Seele ihrem Lande ver¬
schrieben sich jahrelang im Kampf aus Tod und Leben gegenübsr-
standen . Als diese Männer nach Beendigung des großen Ringens
die Waffen niederlegten und in die Heimat zurückkehrten, hatten
sie zunächst keinen anderen Wunsch als zu vergessen.

Aber das große Fronterlebnis , mit seinen Erinnerungen der
furchtbarsten Not und der treuesten Kameradschaft , aber auch des
Gefühls der großen Achtung vor dem gleich tapferen Gegner
waren nicht zu vergessen. Man schloß sich zusammen in Grup¬
pen. um die Wunden zu heilen und schließlich entstanden hieraus
die jetzigen großen Organisationen der ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer.

Unendlich viel Gutes ist seitdem von diesen Vereinigungen ge¬
leistet worden , um den Opfern des Krieges und den Kameraden,
die nicht aus eigener Kraft weiter konnten , zu helfen.

Aber meine Kameraden , so wertvoll und aus wahrem Kame¬
radschaftsgeist diese nationale Arbeit der alten Soldaten auch
ist . so glaube ich , sind die Kämpfer des Weltkrieges heute durch
Las Schicksal bestimmt , eine weit über ihre ursprüngliche Ziel¬
setzung hinausgehende Aufgabe , ja vielleicht eine geschichtliche
Mission zu erfüllen.

Diese liegt m der Völkerversühirungl
Wenn ich vorhin von dem Fehlen jeder Verbindung zwischen

den kämpfenden Gegnern des Weltkrieges sprach , so habe ich
bewußt von dem „scheinbaren" Fehlen einer Verbindung ge¬
sprochen . denn solche haben zwischen einzelnen Frontkämpfern
oder Frontkämpfergruppen seit vielen Jahren bestanden . Sollte
aber das . was bei einzelnen möglich ist, nicht auch bei Na¬
tionen gelingen ? Dies , meine Kameraden , muß unsere Ausgabe,
muß die wahre Aufgabe der Frontkämpfer sein.

Es ist nicht Aufgabe der Frontkämpfer , Politik zu treiben
«der die Politik ihrer Regierungen beeinflussen zu wollen , aber

wir , oie wir uns mit den Problemen der europäischen Politik
zu beschäftigen haben , wißen , daß politische, für die Völker nütz¬
liche Lösungen nicht möglich sind , wenn eine vergiftete Atmo¬
sphäre vorherrscht, oder so lange , wie kürzlich ein ausländischer
Staatsmann sagte, „eine durch den Krieg zurückgelassene , ver¬
armte . aufgeregte und mißtrauische Welt " besteht.

Diesen Zustand zu beseitigen und eine Atmosphäre herzustellen,
die es den Staatsmännern ermöglicht, nützliche und dauerhafte
Vereinbarungen zu treffen , hierin sehe ich die große und dank¬
bare Aufgabe der Frontkämpfer.

Daß wir heute unsere Kameraden von den großen englischen
Frontkämpferorganisationen der britischen Legion hier in Berlin
unter uns sehen können, gibt uns die Gewißheit , daß wir unserem
großen Ziel einer Versöhnung der ehemaligen Kriegsgegner , vor
allem England , Frankreich und Deutschland, und damit einer
Solidarität Europas immer näher kommen. Unbeirrbar und
gegen alle kleinlichen Machenschaften und sonstigen Widerstände
einer überwundenen Periode werden wir Frontkämpfer auf die¬
sem Wege fortschreiten und . meine Kameraden , ich bin felsenfest
überzeugt : Wir werden siegen!

Was unsere beiden Länder im besonderen betrifft , so gibt es
zwischen Großbritannien und Deutschland keine Differenzen irgend
welcher Art mehr . Ich glaube , seit dem 18 . Juni , dem Abschluß
des deutsch-englischen Flottenabkommens , das den ersten Schritt
aus dem Wege zu einer praktischen Friedenspolitik bedeutet , ist
dies allmählich klar geworden.

Der deutsche Reichskanzler hat in seiner großen Rede vom
21 . Mai gesagt : „Die deutsche Regierung hat die aufrichtige Ab¬
sicht , alles zu tun , um zum britischen Volk und Staat ein Ver¬
hältnis zu finden und zu erhalten , das eine Wiederholung des
bisher einzigen Kampfes zwischen beiden Nationen für immer
verhindern wird .

" Wir deutschen Frontkämvfer werden unser
Bestes tun , um dieses Ziel zu verwirklichen, und wir sind sicher,
daß wir uns in diesem Bestreben mit unseren englischen Kame¬
raden eins fühlen.

In diesem Sinne begrüße ich den Führer der englischen Ab¬
ordnung , Major Fetherstone -Godley, und die anderen Herren non
der Britischen Legion , und ich weiß, daß ich im Sinne aller hier
versammelten deutschen Frontkämpferorganisationen , die nun
bald in einem großen Frontkämpferverband zur gemeinsanien
Pflege des Frontkämpfergedankens im Sinne unseres neuen
Deutschland zusammengeschweitzt sein werden , d . h . also. >m
Namen aller deutschen Frontkämpfer , ja , des gesamten deutschen
Volkes spreche , wenn ich sage : „Unsere englischen Kameraden
sind uns herzlich willkommen !"

Ich las gestern, daß Major Fetherstone - Godley geschrieben
hat . der Besuch der British Legion solle darauf hinausgehen,
den sehr lockeren Sand , auf dem jetzt die internationale Diplo¬
matie aufgebaut ist, zu festigen. Ich möchte erwidern , Saß ich
mit chm voll und ganz übereinstimme , und ich hoffe , daß dieser
Besuch diesen lockeren Sand bereits in eine feste Düne verwan¬
deln wird , woraus später ein Fels der Freundschaft zwischen-
unseren beiden Länden werden möchte.

Der englische Thronfolger , Seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales , hat neulich Worte gefunden , die ein warmes Echo
in unserem Lande hervorgerufen haben . Er sagte : „Niemand
ist geeigneter . Deutschland die Hand der Freundschaft entgegen-
zustrecken , als die englischen Frontkämpfer .

" Ich glaube , ich
kann diese Begrüßung unserer englischen Kameraden nicht besser
schließen , als indem ich ihnen zurufe : „Gern schlagen wir
rn die Freund ichaitshand ein !"

Im Namen Ser NS .-Kriegsopferversorgung hieß sodann der
Reichskriegsopferführer , Pg . Ob er lind ob er , die englischen
Gäste herzlich willkommen und erklärte u. a. : „Sie haben durch
Ihren Besuch bei meinen deutschen Kameraden und mir de«
Weg gefunden , der zur Verständigung unserer beiden Völker füh¬
ren dürfte . Daß unser Volk so empfindet wie wir . hat Ihne«
siche : - ich der Lmpiano gezeigt, den Ihnen die Berliner Bevölke¬
rung bei Ihrer Antunst bereitet bat Wenn wir heute als frühere
Gegner uns an einer Tafel zusammengefunden haben , so soll
dies nach unserem Willen der Anfang sein von Beziehungen,
die von Land zu Land , von Frontkämpfer zu Frontkämpfer sich
entwickeln sollen . Und so . wie wir als Kameraden vergessen
haben , was uns einst gegeneinander hat Hetzen lassen als brave
Soldaten , so ist es unser Wunsch , daß im Lause der Jahre auch
unsere Völker die Wunden geheilt sehen , die ihnen der Krieg
geschlagen hat . Sie haben uns . meine englischen Kameraden,
im Kriege den Namen Fritz gegeben und wir nannten Sie mit
Jhrein alten Soldatennamen Tommy . Ich begrüße Sie noch¬
mals von ganzem Herzen und wünsche , daß Ihr Aufenthalt rn
meiner deutschen Heimat für Sie so angenehm ist wie irgend
möglich und erhebe mein Glas mit dem Wunsche : Mögen sich
unsere beiden Völker in Zukunft so verstehen, wie das ,Tommy
und Fritz" 20 Jahre nach Kriegsende heute tun ."

Den Dank der englischen Gäste sprach Major F . W. C. Fe«
therstone - Eodley aus und sagte: „Die Engländer habe»
nur einmal gegen die Deutsche » gekämpft, und wir Vertreter
der Britischen Legis « sind der Ansicht, dak das ein Fehler war.
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Dieser Fehler soll sich nicht wiederholen. Ich kann wohl : m
Name aller alten Soldaten des Britischen Reiches sprechen , wenn
ich sage , dag wir während des Krieges eine außerordentlich
große Hochachung vor dem deutsche» Soldaten hatten . Diese
Hochachtung ist sür mich persönlich noch gefestigt und verstärkt
Worden, als ich zur Besatzungsarmee nach Köln kam und sah.
Wie die Deutschen großes Unglück und harte Zeiten zu tragen
verstanden . Wir von Ser British Legion sind der Ansicht , daß.
Wenn überhaupt ein dauerhafter Friede zustande kommen soll,
dieser nur auf gegenseitiger Achtung aufgebaut sein kann. Dies
ist ein gemeinsames Band , das alle verbindet , die ihrem Vater¬
lande dienen . Dies ist etwas Gemeinsames , das aus uralten
Zeiten auf die Menschen gekommen ist. Unter den gegenwärtigen
außerordentlich schwierigen Verhältnisse » ist ein derartiges ge¬
meinsames Band nicht nur etwas wünschenswertes , sondern auch
etwas unbedingt notwendiges . Dieses gemeinsame Band heißt
Kameradschaft. Meine Kameraden und ich sind der feiten
Ueberzeugung, daß dieser Besuch in Deutschland der Grundstein
für eine Weiterentwicklung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen England und Deutschland sein wird . Zum Schluß dankte
Major Fetherstone - Eodley sür die freundliche Aufnahme und
trank auf das Wohl der deutschen Frontkämpferorganisationen.

Das Ehrenkreuz der British Legion wurde darauf
folgenden Herren verliehen: Reichsarbeitsminlster Seldte,
Botschafter von Ribbentrop , Reichskriegsopferführer Oberlind¬
oder . Gauleiter Schwede- Koburg , Oberst Reinhardt vom Kyff-
häuserdund , von der Goltz und Freiherr von Lersner.

Der Führer empfängt die englischen Frontkämpfer
Berlin , 15 Juli . Der Führer und Reichskanzler empfing am

Montag mittag die fünf Vertreter der British Legion. Der
Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz, der sich zur Aus¬
heilung einer Ski -Verletzung in der Mark befindet , war eigens
zu dem Empfang nach Berlin gekommen . Zn Begleitung der
englischen Gäste befanden sich Botschafter von Ribbentrop . Reichs-
kriegsopfersührer Oberlindobec und SS .-Oberführer von Human-
Hainhosen.

Aus dem englischen Friedhof
Berlin , 15 . Juli . Nachmittags begab sich die Abordnung der

britischen Frontkämpfer zum englischen Ehrenfriedhof in Stahns¬
dorf zu einer Gedenkstunde für ihre toten Kameraden . Hier
haben im südwestlichen Teile auf einem in sich abgeschlossenen
Gelände des idyllisch gelegenen Waldfriedhofes annähernd 1200
englische Kriegsgefangene , die während des Krieges in den Ge¬
fangenenlagern der Mark Brandenburg starben , ihre letzte Ruhe¬
stätte gesunden.

*

EnallM Mütter zum Fronllümvftthesu»
London, 15. Juli . Die englische Abendpresse veröffentlicht

ausführliche Meldungen über den Empfang der britischen Front¬
kämpferabordnung in Berlin und über die Ereignisse des ersten
Tages . Besonders hervorgehoden wird der Bericht , daß Hitler
die britischen Delegierten persönlich empfangen hat.

Der Empfang durch Hitler , schreibt „Star "
, fei selbst für die

Mitglieder der British Legion eine Ueberraschung gewesen. Das
Blatt Lberschreibt die Titelseite mit der fettgedruckten Schlag¬
zeile „Britische Frontkämpfer treffen mit Hitler zusammen".

In einer Unterredung mit dem Reutervertreter erklärte der
Führer der englischen Abordnung , Major Eodley , die Unter¬
redung mit dem Kanzler sei außerordentlich freundschaftlich
gewesen.

Nur dem „Manchester Guardian " blieb es Vorbehalten , nn
Zusammenhang mit dem Frontkämpferbesuch einen sehr un¬
freundlichen und hetzerischen Leitaufsatz zu veröffentlichen.

Englische Erörterungen
über die Abessinienfrage

London, 15. Juli . In einem Leitaufsatz bringt „Times " ihr
Mißfallen über Italiens abessin -sche Pläne zum Ausdruck, die
fmscheinend aus einen Vernichtungskrieg hinausliefen . Anderer¬
seits kommt das Blatt aber wiederholt auf die „ bemerkens¬
werten Zustände" in Abess ' nien , wie Sklaverei ujw ., zu¬
rück . und wirft schließlich die Frage auf , ob ine britische Re¬
gierung nicht einen „konstruktive« Vorschlag" machen könnte, der
eine Art Gleichklang zwischen ven Zielen Italiens und der Ar¬
beit des Völkerbundes Herstellen würde , nämlich durch Anwen¬
dung der Bestimmung der Völkerbundssatzung , wonach der Bund
für angemessene und menschliche Arbeitsbedingungen in allen
Ländern zu sorgen hat.

Zur außenpolitischen Rede Hoares erklärt die „Times "
, sie

habe nur in Deutschland aus begreiflichen Gründen eins kühle
Aufnahme gesunden . Da zwischen Frankreich und Deutichland
die Ansichten jo entgegengesetzt seien , sei es unvermeidlich , daß
eine Regierung , dre die Ansprüche beider Länder gleichmäßig zu
behandeln suche , sich jedesmal das Mißfallen des einen guziehe,
sobald sie den Ansichten des andern volles Gewicht gebe . Da
Hoare vor allem verpflichtet gewesen sei . die französisch - italie-
nisch- abessinische Lage zu berücksichtigen , jo hätte ihn im Augen¬
blick mehr die französische als die deutsche Ansicht beschäftigt.
Dies bedeute aber nicht die leiseste Aenderung in den Anschau¬
ungen der britischen Regierung . In England herrsche Einigkeit
darüber , daß eine Viermächtesront besser sei als eine Dreimächte¬
front . und daß es nicht nur in Flottenfragen ein ungeheurer
Vorteil sein würde , wenn eine noch ausgedehntere Front der
Vereinbarung hergestellt werden könnte.

In den weiteren Ausführungen des Blattes heißt es u . a ..
wenn die Aussicht aus Vermeidung von Feindseligkeiten nur
noch gering sei , io liege dies nicht an der Schwäche oder Unfä¬
higkeit der britischen Politik , sondern an dem Eigensinn Musso¬
linis . In keinem Lande der Welt außer vielleicht in seinem ei¬
genen bestehe das leiseste Wohlwollen für seinen Plan , Abessi¬
nien zu unterjochen , ohne zuvor friedliche Methoden zur Errei¬
chung seines bisher amtlich noch nicht dargestellten Zieles zu ge¬
brauchen . Die Abessinier seien keine idealen Nachbarn für die
Grenzgebiete , einschließlich der italienischen , gewesen. Am letz¬
ten Donnerstag habe Hoare die Notwendigkeit italienischer Aus¬
dehnung anerkannt , was eine sehr weitgehende Anerkennung
darstelle . Zweifellos habe Italien den Wunsch , Abessinien nach
den Grundsätzen der Zivilisation zu verwalten . Aber diese Frage
sei verwickelt infolge der Zugehörigkeit Abessiniens zum Völ¬
kerbund . die übrigens hauptsächlich auf Italiens Betreiben zu-
rückzusühren sei.

Schwarzwälder rareazeit » ,.

Der diplomatische Korrespondent des . .Dailn Telegraph " mel¬
det . der Besuch des britischen Botschafters m Paris . Sir George
Clerk, bei Laval am Samstag sei am besondere Weisung aus
London hin erfolgt Die britische Regierung wünsche dringend
eine englisch - sranzösijch - italienischc Besprechung am frühest mög¬
lichen Datum zustandezubringcn . Wahrscheinlich würde die Ini¬
tiative am einfachsten von Laval ergriffen werden , falls er be¬
reit wäre , die Verantwortung zu übernebineii . Einiges deute
darauf hin . daß Mussolini mu einer wichen Zusammenkunft
einverstanden wäre , falls Gewißheil bestände, daß die zu erör¬
ternden Fragen eine aussichtsvolle Grundlage boten

Der „Times " -Korrespondent in Nom berichtet , was Italien
eigentlich im Einzelnen von Abessinien verlange , bleibe der
Oeffentlichkeit noch immer vorenthalten . Angesichts der Erklä¬
rungen Hoares werde jetzt in Rom angenommen , daß kein Ver¬
such unternommen werden solle . Italien vor der Welt zur Re¬
chenschaft zu ziehen. Da man in Rom glaube , daß eine Aende¬
rung in der britischen Auffassung und Politik eingetreten sei,
stehe die italienische Nation in ihrer Gesamtheit noch entschlos¬
sener als zuvor hinter Mussolini . Es wäre aus jeden Fall ver¬
kehrt zu glauben , daß das italienische Volk irgendwelchen Befeh¬
len Mussolinis nicht folgen würde oder das die großen mili¬
tärischen Vorbereitungen , Italiens nur ein riesiger und kostspie¬
liger Bluff feien.

MM mobWtkl Weller
Zehn neue U -Boote werden gebaut

Rom , 15 . Juli . Das italienische Presse- und Propagandamini¬
sterium gibt am Montag den 8 . amtlichen Mobilinachungsbericht
bekannt , der rolgenüen Wortlaut hat:

Das beschleunigte Tempo der militärischen Vorbereitungen nir
Abessinien macht die Einleitung weiterer miliiärischer Maßnry-
men notwendig Der Duce hat als Minister der ' lalienischen
Streitkräfte die Mobilisierung Ser Division Sila angeordnet . die
von den Generälen Bcrtini und Eerutti befehligt wird . Gleich¬
zeitig ist eine wettere Division ausgestellt worden , die sich Sila H
nennt und unter dem Kommando des Generals de Michrlis steht.
Außerdem wurde eine 5. Division saschistischer Schwarzhemden
mobliisiert . die den Namen „ 1 . Februar " trögt . Die Schwarz-
Hemden - Formationen . die bereits nach Afrika entsandt wurden,
werden hier neu aufgestellt . Die Pionier - und Kraftsahrabtei-
lungen werden in den Jahrgängen 1608/10 und 12 mobilisiert.
Das Luftsahrtministerium hat die Mobilmachung weiterer Pi¬
loten und Spezialisten befohlen. Das Marineministerium hat den
unverzüglichen Bau von zehn neuen Unterseebooten angeordnet,
die anfangs des nächsten Jahres gleichzeitig vom Stapel ge¬
lassen werden sollen.

»
Bier Forbttlmgtii MlleiiS?

London, 15 . Juli . Reuter meldet aus Genf, daß die Rück¬
sprache zwischen London , Paris und Rom zwecks Erzielung eines
Kompromisses in der italienisch - abefsinischen Streitfrage fortge¬
setzt werde . Dieser Meldung zufolge Zollen die Italiener vier
Forderungen vorgelegt haben:

1 . Berichtigung der Grenzziehung:
2. wirtschaftliche Zugeständnisse:
3. Bau einer Eisenbahn zwischen Eritrea und Somaliland:
4 . Einsetzung italienischer Berater in den abessinischen Regie¬

rungsämtern.
In den ersten beiden Punkten , so heißt es in dem Bericht wei¬

ter , erwarte man wenig Schwierigkeiten . Man glaube aber , daß
die abessinifche Regierung die Errichtung sogenannter „Schutz¬
zonen" zu beiden Seiten der geplanten Eisenbahn ablehnen und
sich auch in der Frage der Berater ablehnend verhalten werde.

Der diplomatische Mitarbeiter Reuters meldet hierzu , in
London sei noch keine Information über etwaige italienische
Forderungen eingegangen.

Irr 14. Mi ln Paris
Ruhiger Verlauf der Massenaufmärsche

Paris , 15 Juli . Die Massenaufmärsche der Volksfront und
der rechtsstehenden Verbände sind in Paris ohne wesentliche
Zwuchensälle verlausen , wie auch in der Provinz , von ganz
wen gen unbedeutenden Ausnahmen abgesehen, das National¬
fen ruhig gefeierr wurde . Gegen 20 Uhr war der Abmarsch der
Volksfront vom Basiille -Platz beendet . Abgeordneter Daladier
hieli von der Terrasse eines Kaffeehauses eine kurze Ansprache an
die Teilnehmer . Er beglückwünschte sie zu der imposanten Kund¬
gebung . die Ser Welt beweise , daß der Faschismus in
Frankreich nicht durch kommen werde. Als Dalaüier
eine Autodroschke bestieg , wurde er begrüßt mu dem Ruf : „Da-
ladier au die Regierung !" Großen Anklang fand auch der Auf¬
marsch der Fcuerkrcuzler am Triumphbogen , wo Oberst de la
Rocque die Flammen aus dem Grabe des Unbekannten Sol-
öaen ansachle Die Marseillaise , die von der Feucrkreuzlerkapelle
beim Abmarsch gespielt wurde wurde von der Menge begeistert
mitgesungen . Der Name Le la Rocaue wurde wiederholt im Chor
gerufen , und die im Marschlritt abziehenden Feuerkreuzlerkolon-
nen stimmten ein in den Ruf : „Frankreich den Franzosen !"

Befriedigung über den ruhigen Verlaus
Unter dem Eindruck der beiden großen politischen Kundgebun¬

gen , die im ganzen Lande Zweigversammlungen auslösten und
unter dem Eindruck der Militärparade . die von der Bevölkerung
mit Begeisterung ausgenommen wure . oeriucksen oie Blätter.
Schlußfolgerungen für die Weiterentwicklung der Innenpolitik zu
ziehen. Die Linkspresse triumphiert . Sie sieht den Faschismus
geschlagen . Leon Blum , der Sozialistenführer , will ihm nur noch
wenige Wochen Lebenszeit in Frankreich zubilligen , so lange
nämlich , bis Laval und seine deflationistische Politik Schisfbruch
erlitten haben würden . Die Zeit bis dahin muffe genutzt werden,
um ein vositives Werk vorzubereiten , womit Lson Blum wohl
an die Regierungsübernahme seiner Partei denkt.

Die radikalsozialistische „Republique " stellt Betrachtungen da¬
rüber an . ob die beiden verschiedenen Fronten , die am Sonntag
in Frankreich demonstriert haben , unabänderlich seien , und ob es
nicht eine Vereinigung geben könnte. In beiden Lagern
gebe es Arbeitslose und hoffnungslose junge Menschen, gebe es
Geschäftsleute , oie vor dem Ruin stehen, und notleidende Bauern.
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Man !olte sich nicht hassen und gegenseitig zerfleischen , sondern
einen gemeinsamen Plan aufstell - n und ein neues Frankreich
bauen.

„Matin " steht in dem diesiährigen 14 . Juli eine Etappe i » dem
Wiedererwachen Frankreichs. Seit Jahren habe man
nicht mehr den Ruf gehört , wie am Sonntag auf den Champr
Elysses . „Es lebe die Armee ! Es lebe Frankreich !"

„Journal " hält die Militärparade vom Sonntag für die er¬
hebendste ieit 1919. Wo soll man das wahre Frankreich suchen?
fragt das Blatt , bei der Volksfront oder bei der nationalen
Front ? Das wahre Frankreich sei eben in der
Armee zu finden , die in der Parade Macht und Ruhe aus.
gestrahli habe. Nur der rechtsstehende „Jour " meint nüchtern,
man müsse die aus Ser Provinz herbeigeholten Anhänger der
Volksfront erst wieder nach Hause zurückkehren lassen , ehe die
Regierung Sie neuen Eesetzesverordnungen veröffentliche. Würbe
man die Verordnungen sofort bekanntgeben , so bedeute das
« me gefährliche Unvorsichtigkeit, denn man wisse , daß die e; tr>
men Elemenie sich gegen jede Lohn- und Eehaltsverminderung
wenden würden und ebenso gegen jede Herabsetzung der Pen¬
sionen. und zwar mit dem Abwehrmittel des Generalstreiks.

Während aber die Politiker ihre Aufsätze schrieben , konnte ganz
Paris bei der vom Staat kostenlos zur Verfügung gestellte»
Musik bis zum Morgengrauen feiern.

Abschluß dkr Nukansler Konscrkliz
Eine Belgrader Mahnung

Belgrad , 15 . Juli . Nach Abschluß der Bukarester Konferenz
zwischen dem Prinzregenten Paul und dem König Larol nimmt
die südslawische Presse in der Beurteilung der Habsburger Frage
eine noch entschlossenere Haltung ein als schon in den letzten
Tagen.

Die „Politika " verössentüchr am Montag wiederum einen Ar¬
tikel der sich mil der Frage beschästigi . Es sei zwar , so beißt es.
eine innere Angelegenheit Oesterreichs, in einer Zeit der Wirl-
schattskrise Millionenwerte den Habsburger » zu uberantwonen,
ober über den Rahmen einer innenösterreichischen Angelegenheit
gehe es denn doch hinaus . Saß die österreichische Gesetzgebung die
ö >t e r r e i ch i s ch e Unabhängigkeit in Frage Nelle Man
wolle jedoch vorläufig alle Pläne der Habsburger beiseite lassen
und nch auf die eine aktuelle Frage konzentrieren : Wird das Aus¬
land die Folgen einer eventuellen Restauration der Habsburger
ebenso gleichgültig h, » nehmen , wie es anscheinend die Wiener
Beriuche. : n Mitteleuropa Sturm zu iäen , hinnimmt ? Es sei
dies um so wichtiger zu wissen , weil eine Wiedereinsetzung
der Habsburger zwangsläufig und unausweichlich eine
grundlegende Neuorientierung >n der allgemeinen
mitteleuroväischen Politik nach sich ziehen müsse.

Die Drohung mit einer vollständigen Aenderung der Außen¬
politik . die hier zum ersten Male in klarer Weise ausgesvrochen
wird , har in politischen Kreisen Belgrads großes Aussehen erregt.

Zwei Streckenarbeitertödlich verunglückt
Breslau , 15. Juli . Am Montag morgen ereignete sich auf der

Bahnstrecke OHIau—Breslau in der Nähe des Bahnhofes Ohlru
ein folgenschwerer Unfall . Vier Streckenarbeiter , die damit be-
schäftigt waren , Materialien an eine Baustelle zu schassen,
gingen vorschriftsmäßig auf dem linken Gleis der Strecke entlang.
Während sie sin Güterzug überholte , nahte von vorn der Per-
fonenzug aus Breslau . Der Lokomotivführer gab Zeichen : auch
die ausgestellten Wachtposten ließen Warnungssignale ertönen.
Während sich zwei Arbeiter durch einen Sprung zur Seite retten
konnten , wurden die ihnen folgenden Arbeitskameraden Dierichke
aus Klein -Jenkwitz (Kreis OHIau) und Albinski aus Ober-
schlefien . die die Warnungssignale überhört hatten , vom Zuge
erfaßt uitd gelötet.

Opfer der Berge
München , 15 . Juli . Aus den verschiedensten Gegenden werden

schwere Unfälle von Bergsteigern gemeldet . Am Hoch kalter
wurden die seit dem 2. Juli vermißten Bergsteiger Schmidt und
Goldammer aus Dresden lor aufgesunden . Aus Innsbruck
wird berichtet, daß der 22jährigc Hochschüler Hermann Elbs am
Sonntag im Bettelwurfgebiet tödlich abstürzte . Er hakte die
Tour gemeinsam mit einem Freunde unternommen , dem es jedoch
gelang , sich festzuhalten und sich so zu retten . Zwei reichsdeutsche
Touristen , Frau Anna Behrens aus Berlin und Peter Plalen
aus Krefeld , haben sich wie aus Bozen gemeldet wird , bei einer
Besteigung des Ortlers verstiegen. Sie konnten jedoch im Ver¬
lause der Nacht durch Lichrzeichen Bergführer alarmieren , die auf
Skiern zur Hilfeleistung aufbrachen und die Rettung durchführen
konnten.

Wieder DemsenWeder -Prozetz
Zwei Jahre Zuchthaus

Berlin , 15 Juli . Vor dem Berliner Schnellschöffengerichtfand
am Montag ein Prozeß gegen den französischen Staatsangehöri¬
gen und Dominikanermönch Julian Altais wegen Devoenoer-
gehens statt In der Einleitung zu seiner Anklagerede hatte der
Anklagevertreter Wert auf die Feststellung gelegt , daß bei vielem
Fall ein katholischer Orden keine Rolle spiele , iondern der An¬
geklagte sich allein aus persönlichen Gründen habe bereichern
wollen . Das Urteil gegen Allais lautete wegen forrgeietzken . teils
versuchten, teils wiederholten Devisenverbrechens aui zwei Jahre
Zuchthaus und 3000 RM . Geldstrafe , bezw weitere 30 Tage
Zuchthaus . Außerdem wurde die Einziehung eines Betrages von
3400 RM . angeordnet.

EisersmhMronia ln Anisler-cm — Srel rote
, Amsterdam » 16 . Juli . In einer Bierstube im Mittel¬

punkt der Stadt spielte sich am Montagnachmittag eine fol¬
genschwere Eifersuchtsszene ab . Der in Arnheim wohnende
Ehemann der Haushälterin des Inhabers dieser Bierstube
erschien in Amsterdam zu einem Besuch , und schon nach kur¬
zer Zeit kam es zu einem lebhaften Wortwechsel. Der Be¬
sucher zog daun plötzlich einen Revolver hervor und feuerte
aus ihm mehrere Schüsse aus den Gastwirt Mühlp und feine
Haushälterin ab . Beide sanken sofort tot zu Boden . Darauf
tötete er sich selbst durch einen Schuß in die Schläfe . Er»
anderer Besucher der Bierstube wurde schwer verletzt
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Amtliches. Versetzt wurde Steuersekretär Scholz bei
dem Finanzamt Altensteig an das Finanzamt Neuen¬
stadt ; Zollassistent Kühnleöei der Zollaufsichtsstelle (E)
Neuenbiirgan die Zollaufsichtsstelle ( St ) Brackenheim;
Zollassistent Ott bei der Zollaufsichtsstelle (G ) Neuen¬
bürg an die Zollaufsichtsstelle (St ) Oberndorf ; Zollassi¬
stent Schwab bei der Zollaufsichtsstelle (E ) Neuen¬
bürg an die Zollaufsichtsstelle (St ) Eiengen.

— Kampf den Fliegen . Mn der heißen Jahreszeit stellt
sich als lästiger East in unseren Wohnungen wieder die
Stubenfliege ein . Die Gefährlichkeit der Stubenfliege wird
noch immer zu wenig beachtet . Sie sind schlimme Hakterien-
träger . Da sich die Fliege überall nieüerläßt . überträgt sie
leicht faulende und giftige Stoffe auf unsere Speisen . Gar
oft werden die Keime gefährlicher Krankheiten durch sie
verschleppt. Am weitaus geiährlichsten sind die Stechflie¬
gen . weil sie den Krankheitsftoff direkt in die Blutbahn
bringen. Es kann den Hausirauen nicht oft genug geraten
werden , alle Nahrungsmittel sogleich vor den Fliegen zu
verwahren. Speise- und Fleischreste dürfen nicht offen lie¬
gen gelassen werden.

Vom Freizeitlager Eisenbach. (Es wurden ihre schönsten
Ferien . ) Mit Spannung erwartet , sind die Teilnehmer am
ersten Lager des Schwarzwaldlagers Elfenbach wieder in die
Reihen ihrer Kameraden des Heimatortes und zu Eltern und
Betrieb zurückgckchrt . Neben einem prächtig gesunden Aussehen
aller, einer gestrafften Haltung und Begeisterung über die genos¬
senen zwei Wochen Kameradschafts -Lagerleben trat eine bemer¬
kenswerte Gewichtszunahme zutage . Die Jungarbeiter und
Lehrlinge des ersten Lagers haben ehrlich bekannt , daß diese
Lagersreizeit ihre Erwartungen nicht enttäuscht hat und zu
ihren schönsten Ferien wurden. „Sicher , bei den Großeltern war
es als auch recht nett, wenn man zu ihnen in die Ferien durfte,
aber die Freizeit mit meinen HI .-Kamcraden hat mir viel , viel
mehr geschenkt, was sich in ein paar Worten gar nicht ausdrücken
läßt. Mich dauern nur meine älteren Brüder , daß sie ihren Ee-
schäftsurlaub nicht ebenso schön wie ich verbringen konnten , als
sie in meinem Alter waren.

" Die zweite Lagersreizeit hat be¬
reits eine Verdoppelung der Teilnehmcrzahl aufzuweisen . Das
Verständnis der Betriebsführer und Meister für die Freizeit¬
gewährung und Entsendung ihrer jungen Belegschaft in das
Freizeitlager der HI . nimmt ständig in erfreulichem Maße zu.
Aber auch das Interesse der werktägigen Jugend für das ihr von
der Hitler -Jugend erkämpfte Freizeitwerk überwindet zuneh¬
mend die bei dem und jenem noch vorhandenen Gelüste nach
„Ferien alter Schablone " und Fernfahrten . Was ein Kerl
ist , und echten Hitler-Jungengeist in sich hat , fühlt ein unbän¬
diges Verlangen nach einem solchen Freizeitlagerleben. Wie
sagt doch jeder Erwachsene nach der Besichtigung des Schwarz-
waldlagcrs: „Ich kann mir gar keine schöneren Ferien denken,
als zwei Wochen in einem solchen idealen Freizeitlager ver¬
bringen zu dürfen. Das hätte es zu unserer Zeit geben sollen.
Hoffentlich anerkennen diese jungen Menschen von heute auch,
was ihnen die Hitler-Jugend geschaffen hat .

"
Nagold , 15 . Juli . (Wertungs-Ergebnisse beim Musikfest.)

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Musikdirek¬
toren M a h l e - Stuttgart und Lahn - Karlsruhe hat folgende
Zeugnisse ausgestellt : Unterstufe : Ein „sehr gu t" er¬
halten die Kapellen Bieringen und Weitingen. Ein „Vorzüg¬
lich" die Kapellen Altheim, Bittelbronn , Eechingcn , Neuheng-
tett , Rexingen . Salzstetten, Untertalhcim, Wachendorf , Wiesen-
tetten . — Außerhalb des Bezirks : Güttingen ( Bodensee) . —
Mittelstufe : Ein „Vorzüglich" erhielten die Kapellen
Vaisingen , Ebhausen , Eutingen , Jselshausen, Psalzgrafenweiler,
Neuenbürg , Eöttelfingen , Wildbad. — Oberstufe : Ein
„Vorzüglich" erhielten die Kapellen Calmbach und Horb.

Freudenstadt , 15 . Juli . (Kein Aprilscherz . . . !) Die¬
ser Tage hat ein hiesiger Geschäftsmann eine Postkarte,
die er im Juni 1932 nach Stuttgart geschickt hat , von der
Post als unbestellbar zurückerhalten . Geschwindigkeit ist
bekanntlich keine Hexerei ! ! Pikant wird aber die Ange¬
legenheit dadurch, daß die Karte mit einer Marke frankiert
war , die natürlich 1932 gegolten hatte , die aber heute nicht
mehr gilt — und daher mußten noch 9 Pfennig Strafporto
bezahlt werden ! ! !

Calw , 15 . Juli . (Kreishandwerksmeister.) Nachdem
der seitherige Kreishandwerksmeister Wilhelm Schäfer
durch die Bestellung als Kreiswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront sein Amt als Kreishandwerksmeister nieder¬
gelegt hat , wurde an seiner Stelle Karl Eehring,
Väckerobermeister in Calw , zum Kreishandwerks¬
meister von der Handwerkskammer Reutlingen bestellt.

Calw, . 15 . Juli . „K d F .
" - Urlaube raus Sach¬

sen sind am Samstag in Calw eingetrosfen . Kreiswart
M ey l e begrüßte die 280 Gäste namens der Deutschen Ar¬
beitsfront und der Stadtverwaltung Calw.

Wildbad, 15 . Juli . (Eine Warnung .) Am Samstag¬
nachmittag gegen 6 Uhr wurde die hiesige Weckerlinie in
Alarm gesetzt. Der Vrandplatz war die für den neuen
Sprunghügel abgeholzte Fläche bei Sprollenhaus . Wahr¬
scheinlich infolge Unachtsamkeit von Deerensuchern oder
Ausflüglern , die abkochten , entstand das Feuer . Dank des
raschen Eingreifens der Weckerlinie konnte ein Uebergreifen
an den angrenzenden Wald verhindert werden.

Herrenberg , 15 . Juli . (Schweres Kraftwagenunglück.)
Von einem sehr bedauerlichen Mißgeschick wurde die Familie
des Hauptlehrers Klaiber - Eärtringen auf dem Sänger¬
fest in Möhringen betroffen . Am Samstagabend nach Ab¬
schluß des Festbanketts wollte Klaiber mit seiner Frau sich
im Kraftwagen zu seinen Schwiegereltern nach Stuttgart
begeben . Er war erst eine kurze Strecke gefahren , als sein
Fahrzeug auf einer Kreuzstraße in Möhringen von einem
schweren Fordwagen so heftig angefahren wurde , daß
es sichzweimal überschlug. Während Klaiber mit
leichteren Verletzungen davonkam , mußte feine Frau in
schwer verletztem Zustand ins Katharinenhospi¬
tal nach Stuttgart verbracht werden.

Alpirsbach , 15 . Juli . (Waldbrand verhütet.) Durch
Funkenflug einer Lokomotive wurde eine
Böschung in Brand gesetzt und nur durch rasches
Eingreifen von Privatpersonen und Arbeitsdienst konnte
ein Uebergreifen auf den 40 Meter entfernten Hochwald
vereitelt werden.
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Leonberg , 15 . Juli . (A u t o u n f a I l . ) Montag ereig¬
nete sich an dem schienengleichen Bahnübergang ein schwe¬
res Unglück, das ein Menschenleben forderte . Aus dem Gü-
rerbahnhoi wurde mit einigen Wagen rangier ! und die
Schranken des Bahnübergangs vorschriftsmäßig geschlossen.
Bor der Schranke wartete Kreisbaumeister Josenhans von
hier mit seinem Auto und wollte durchfahren . Der Stell¬
werkleiter wollte Josenhans entgegenkommen und ihn vor
dem von Calw kommenden Zug noch durchlassen und öffnete
die Schranken. Im gleichen Augenblick raste auch schon der
Zug mit 60 bis 70 Kilometer daher , erfaßte den Kraftwa¬
gen und schob ihn 200 Meter vor sich her Das Auto wurde
vollständig ineinandergeschoben und zertrümmert . Der Füh¬
rer des Autos . Herr Josenhans , wurde schwer verletzt aus
dem Auto gezogen und bei vollem Bewußtsein ins Kran¬
kenbaus eingeliefert , wo er nach einer halben Stunde ver¬
schied.

Stuttgart , 15. Juli . (Schwerer Verkehrsun¬
fall .) In der Mercedes -Straße in Untertürkheim erfolgte
am Samstag ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt einen
Schädelbruch und wurde in bewußtlosem Zustande ins Rote
Kreuz - Krankenhaus Bad Cannstatt übergeführt . Er ichwebt
noch in Lebensgefahr.

50 Prozent mehr Geburten in Stuttgart.
Wie uns das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , ist die Zahl
der Eheschließungen in Stuttgart von 1607 im ersten Halb¬
jahr 1932 aus 2237 im gleichen Zeitraum des Jahres 1935
gestiegen. Oder anders ausgedriickt: Im ersten Halbjahr
1932 entfielen ( bei einer Einwohnerzahl von 386 203 ) auf
1000 Einwohner 4,2 Eheschließungen, 1935 dagegen ( bei ei¬
ner Einwohnerzahl von 426 659 ) 5,2 Eheschließungen, also
24 Prozent mehr. Die Zahl der Geburten ist in diesem
Zeitraum ebenfalls ganz erheblich gestiegen , nämlich von
2070 aus 3449 , d . h . auf 1090 Einwohner kamen im ersten
Halbjahr 1932 5,4 Geburten , 1935 dagegen 8 . 1 . Das ent¬
spricht einer Steigerung von 50 Prozent.

Franzöjilche Jugend in Stuttgart. Durch
Vermittlung des Deutsch - Französischen Schiileraustausches
Stuttgart , der im Auftrag des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes Berlin für das ganze Reichsgebiet den deut¬
schen Schiilereinzelaustauich mit Frankreich, Belgien und
der Schweiz bearbeitet , weilen in diesem Jahre wieder 35
französische und schweizer Austaujchjchüler in Stuttgart.
Für die gegenwärtig in Stuttgart durch Vermittlung des
Deutsch -Französischen Schiileraustausches anwesenden fran¬
zösischen und schweizer Austaujchjchüler veranstaltet die
Stadtverwaltung am Donnerstag , den 18. Juli wieder eine
Begrüßungsfeier in der Villa Berg.

Die Jungbannlager beginnen. Unter der Lei¬
tung von Stabsleiter Rudi Brodbeck fand am Sonntag in
Ulm eine Besprechung über die Freizeitlager der Jung¬
volkbanne des Gebietes Württemberg statt , zu der sämt¬
liche Jungbannführer erschienen waren . Die großzügige Un¬
terstützung der Freizeitaktion der Hitlerjugend , die das Ge¬
biet Württemberg vom Württ . Innenministerium und von
der NSV . erfuhr , ermöglicht es . nicht nur die 18 Jung¬
bannhauptlager . sondern auch die vielen Nebenlager , die
jeder Jungbann außerdem veranstaltet , bestens und in je¬
der Beziehung einwandfrei auszurüsten . Am 23 . Juli 1935
wird das erste Lager eröffnet : bis Ende des Monats wer¬
den auch in den übrigen Lagern die Flaggen gehißt sein,
die während der ganzen Dauer bis Ende August oder An¬
fang September über den Zelten wehen werden.

Im Neckar ertrunken. Unterhalb der Eaisburger
Brücke — in dem überwachten Freibad — ist in den Abend¬
stunden ein junger Mann ertrunken . Er war mit seinem
Bruder baden gegangen und wurde in den Abendstunden
vermißt . Er hatte während des Badens offenbar einen
Herzschlag erlitten und war lautlos untergegangen , ohne
daß es von den Hunderten von Badenden jemand bemerkte.

Vissingen-Teck. 15. Juli . (Von den Segelflie¬
gern . ) Der Sonntag brachte der Segelfliegerschar Bissin¬
gen die Erfüllung eines lang gehegten Wunsches : eine ge¬
räumige Werkstätte konnte mit einer schlichten Feier einge¬
weiht werden . Im Anschluß an diese Werkstätteneinweihung
konnte der stellv Fliegerortsgruppenführer M . Leuze -Owen
der Segelfliegerschar Bissingen ein neues Segelflugzeug
übergeben , das zum Gedenken an einen vor sechs Jahren in
Pionierarbeit für Deutschlands Luftgeltung gestorbenen
Vissinger Segelfliegerkameraden auf den Namen „Fritz
Sigel " getauft wurde.

Unterbettringen . OA . Gmünd , 15. Juli . (Todes stürz
beim Baden . ) Am Sonntag ist im hiesigen Wehr beim
Baden ein junger Gärtner aus Bad Mergentheim , der in
einer Gärtnerei in Gmünd tätig war , tödlich verunglückt.
Er machte , obwohl davor gewarnt , einen Kopfsprung ins
Wasser und stieß dabei auf einen Felsen auf Die erlittenen
Kopfverletzungen waren so schwer, daß der junge Mann nach
kurzer Zeit gestorben ist.

Nürtingen , 15 . Juli . (A n g e f a h r e n . ) Sonntag nacht
wurden zwei Männer , die sich vor dem Pfarrhaus in Neckar-
Hausen bei Nürtingen mit dem Chauffeur eines dort stehen¬
den Autos unterhielten , von einem von Nürtingen her kom¬
menden Auto angefahren . Der 50jährige Wilhelm Hoß
wurde schwer verletzt, der etwa 30jährige Gottlob Henzler
war sofort tot.

Nürtingen , 15 . Juli . ( Arbeitsanfall . ) An der
llnterensinger Baustelle der Re '>>sautobahn geriet am Mon¬
tag der etwa 30jährige Arbeiter Lorenz Rath von Nür¬
tingen unter die Räder eines Maierialzugs . Mit schweren
Verletzungen — es waren ihm u. a . beide Beine abgefah¬
ren — wurde er nach Plochingen geschafft , wo er kurz nach
seiner Einlieferung im Krankenhaus starb . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau mit drei unmündiaen Kindern.

Lelnrer ru beereikeiU L» L
morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend wissen viele
noch nicht , daß die Zähne gerade während des Schlafes durch die Zer¬
setzung der Speisereste am meisten gefährdet sind . Deshalb sollte die
abendliche Zahnpflege mit Chlorodont jedem zur Selbstverständlichkeit
werden ! Wer regelmäßig die Qualitäts-Zahnpaste Chlorodont benutzt, hat
immer blendend weiße Zähne und erhält sie bis ins hohe Alter gesund.

Kirchhetm u . T . , 15. Jusi . ( Beim Baden errrun-
k e n . ) Der zwischen Reudern und Kirchheim liegende Bür¬
gersee hat am Sonntag ein Todesopfer gefordert . Nach¬
mittags ertrank dort beim Baden der 22jährige Maurer
Wilhelm Schäfer von Wolfjchlugen, der in Begleitung eini¬
ger Kameraden dort Erfrischung juchte.

Wiesenstrig OA. Geislingen , 15 . Juli . ( Brandstif¬
tung . ) Nachts brach in der Scheuer des Landwirts Kaiser
in der Kirchgasse Feuer aus , das sofort auf das angebaute
Wohnhaus des Fabrikanten R . Fehr Übergriff und beide
Gebäude vollständig vernichtete. Die Lage war in dem eng
gebauten Ortsteil so gefährlich, daß etwa weitere fünf Ge¬
bäude in Gefahr waren . Das Vieh konnte gerettet werden.
Der Mobiliarjchaden ist sehr groß . Dem Brand liegt
Brandstiftung zugrunde . Glücklicherweise konnte der Brand¬
stifter auf frischer Tat ermittelt werden.

Böhmenkirch, OA . Geislingen , 15 Juli . (Zum Tode
führende Verwechslung . ) Einem bedauerlichen
Irrtum fiel am Samstag ein 59jähriger Eipjermeister von
hier zum Opfer . Der Eipjermeister befand sich mit seinem
Sohn in Arbeit in Schalksretten. In einer Bierflasche führ¬
ten sie eine Flüssigkeit zum Abwaschen der Rauchslecken an
der Decke mit . Der Vater trank versehentlich aus der Fla¬
sche , in der Meinung , es sei Bier . Die Gefahr wurde erst
nicht für groß erachtet, da die Flüssigkeit nicht als Gift be¬
zeichnet war . Erst als die angewandten Hausmittel nicht
halfen , wurde der Unglückliche ins Krankenhaus verbracht^
wo er kurz darauf starb.

Haibgau , OA . Waldsee, 15. Juli . (Vran d . ) Nachts brach
im Anwesen des Bauern Josef Anton Rösch, dem Kramer-
Hof , Feuer aus . Sofort stand Vas ganze Oekonomie- und
Wohngebäude in Hellen Flammen . Die Familie Rösch er¬
wachte erst , als die Flammen bereits auf das Wohnge¬
bäude übergegriffen hatten , jo daß es den Besitzern nur
noch gelang , drei Pferde und einen Stier aus der scholl
brennenden Stallung zu retten . Die Familie selbst konnte^
nur spärlich bekleidet , ihr eigenes Leben in Sicherheit brin¬
gen . Von dem 28 Stück zählenden Viehbestand konnten nu«
noch drei mit Brandwunden aus der Stallung gebracht wei¬
sen , die dann notgeschlachtet werden mußten . Die restlichen
25 Stück Vieh , zwei Schweine >owre das ganze Geflügels
kamen in den Flammen um . Die Brandursache ist auß
Selbstentzündung des Heues zurückzuführen.

Friedrichshasen , 15 . Juli . (Dornier - Siedlung -1
Die Entwicklung der Dorniermetallbauten machte es nod>
wendig, für die Arbeiterschaft, die zum Teil sehr weit ent¬
kernt ansässig ist . Wohnstätten in der Nähe zu schaffen . Sa
wurde vor einem Jahre mit der Anlage einer Siedlung
bei Manzell begonnen . Vor noch nicht ganz einem Jahr«
konnten bereits 25 Häuser bezogen werden und am ver¬
gangenen Samstag fand das Richtfest für den zweiten Teil
statt , der 30 Häuser umfaßt . Das Ganze soll den Name«
Dornier -Siedlung tragen.

1 . Sausest R .f.L. - 4Z . ktktröb . LaMMrnsest
Schwenningen 25.- 28 . Juli 1935

Die Festfolge zeigt die Vielseitigkeit und Größe des Festest
Sonntag, 21 . Juli : Großes Schulturnfest der Schwen-

ninger Schulen , 75-Jahrfeier der Turngemeinde Schwenningen.
Dienstag, 23. Juli : Uebergabe des Festplatzes an Gau-

oberturnwart.
Mittwoch, 24 . Juli : Beginn einzelner Wettkämpfe.
Donnerstag, 25 . Juli : 20 Uhr Eröffnung des Festes

durch Uebergabe des Bundesbanners . Sitzung der Leiter und
der Obmänner.

Freitag, 26 . Juli : 5 Uhr Sitzung der Kampfrichter , 5 .45
Uhr Antreten der Wettkämpfer an den Geräten und volkstüm¬
lichen Mehrkämpfen nach genauem Plan . Kegeln , Schießen,
Schwimmen , Tennis . 12.45 und 15 .45 Uhr dieselben Wettkämpfe
der zweiten Abteilungen. 18 .00 Uhr Freiringen . Kampfrichter¬
sitzung für das Vereinswetturnen Abends großer Schwaben-
abend im Verpflcgungszelt und auf dem Festplatz.

Samstag, 27 . Juli : 5 .45 Uhr Wettkämpfe im Schwimmen,
Kegeln , Tennis , Schießen , Schwerathletik , Boxen nach bestimm¬
tem Plan . 6 Uhr Beginn des großen Vereinswetturnens , Mu¬
sterriegen . Staffelläufe , Faustballspiele . Nachmittags Hockey,
Fußball, Handball. 19 .30 Uhr Turnen der Alten. 20 .30 Uhr
Weihestunde auf dem Festplatz.

Sonntag, 28 . Juli : 9 Uhr großer Festzug in zwei Zügen.
11 Uhr Einmarsch in den Marktplatz , Gefallenenehrung, Treue¬
bekenntnis . Nachmittags 14 .30 Uhr Beginn des großen Schau¬
turnens . Ausscheidungen aller beteiligten Fachschaften. Mas-
senübungen der Turner und Turnerinnen . Siegerehrung.

Montag, 29 . Juli : Kinderfest . Turnfahrten , große Saar¬
fahrt mit Gau Baden.

Olympia-Ausstellung Stuttgart 1935
Stuttgart . 13 Juli . Die Olympia -Ausstellung in Sruttgrnck

auf dem Jnlerimsiheaterplatz ist in zwölf Räumen unter-
gebrachl und gliedert sich in drei Teile : Die Geschichte der Spiele;
Durchführung und Organisation der Olympischen Sviele 1936 in
Berlin und Garmisch - Partenkirchen : die Neuorganisation des
Sportes in Deutschland , Den Auftakt gibt eine würdige Ehren¬
halle . In kurzen Zügen wird ein historischer Rückblick und die
Forderung für das Jahr 1936 gezeigt. Im Raum 2 und Sie
Olympischen Spiele des Altertums zur Darstellung gebracht. Im
Raum 3 wird die Geschichte der Olympischen Spiele Ser Neuzeit
aufgezeigl Raum 4 gibt Aufschluß über Durchführung und Or¬
ganisation der Olympischen Spiele 1936. Die Bauten für die
Winterspiele m Garmisch -Partenkirchen zeigt der Raum 5. In
großen Tafeln wird in Raum 6 das Programm der Spiele 1936
erläutert , im Raum 7 der Fackel -Staffellaui Olympia -Berlin.
Der Raum 8 zeigt Bilder und Modelle vom Olympischen Jugend-
Zeltlager . Die Neuorganisation des Soorts in Deutschland,
Leibesübungen der Frau und Bauernspiele und eine Repräien-
tationskoje des Reichswortführers füllen die nächsten drei Räume.
Nach dem erfolgrcn Rundgang kommen im Raum 12 noch zwei
Tonfilme zur Vorführung.

Sportfest der SA .-HMswerklager Südwest
Vom Bodensee, 13. Juli . Vom 19 . bis 22 Juli findet laut

„NS . - Kurier " in lteberlingen a B . ein großes Sportfest der ze-
iamren SA . -Hiliswerklager der SÄ - Gruppe Südwest statt. Diese
groge Veranstaltung , die inroressanie iporiliche Wettkämpfe oer»
schieüemter Ar : bringen wird , erhall deiondere Beüeurung durch
die Anweienheii der Rcichsstatthalier Murr iWürttemberg ) und.
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Wagner tBak>en >. ges Minüterprästüenten Mergenthaler uav
des Führers ser SÄ . - Gruppe SiiSweit. Gruppenführer Luvin.
Reichsleiter Dr Ley har ver SA .- Gruppe Lüdweit für vieles
Sporrfeft einen Wanderpreis der Deutschen Arbeitsfront zur
Verfügung gestellt . In einer großen Kundgebung am Sonntag,
den 21 . Juli werden Reichsitatthalrer Murr. Reichsstatthaltrr
Wagner, wroie Gruppenführer Ludin das Wort ergreifen. Ein
Großer Zapfenstreich mit anschließendem Vorbeimarsch sämtlicher
Lager vor dem Führer der SA . - Gruppe Südwest und den Ehren¬
gästen wird diese große Kundgebung beschließen.

Aus Vadev
Philippsburg bei Bruchsal , 15 . Juli . (Devisen im

Hühnerstall .) In einer Blechdose imHühnerstall
versteckt fand man sachkundig gebündelte 100 RM .-
Scheine und außerdem für etwa drei bis vier Hundert Mark
Devisen. Es handelt sich um einen Betrag von insgesamt
34 000 RM . Die Behörde hat sich der Sache angenommen.
Vermutlich handelt es sich um das Geld von Devisen¬
schiebern.

Egringen , 15 .
"

Juli . (In den Tod gegangen , weil bei
der Musterung für untauglich befunden . ) Aus Gram
darüber , weil er bei der Rekrutenmusterung für
untauglich befunden wurde , nahm sich der 21 Jahre
alte Max Geitlinger aus Egringen das Leben.
Schon vor der Musterung äußerte er Kameraden gegen¬
über : Wenn ich nicht gezogen werde , gehe ich nicht mehr
heim . Er verließ den Musterungssaal , ohne von einem sei¬
ner Kameraden wieder gesehen worden zu sein. Da er auch
zu Hause nicht eintraf , ging man auf die Suche und fand
seine Kleider am Rheinufer bei den Jsteiner Schnellen . Ein
Brief , der dabei lag , setzte seine Angehörigen von seinem
Borhaben in Kenntnis . Die Leiche wurde später unterhalb
Jstein geländet . Geitlinger war der einzige Sohn seiner
Eltern.

Mim RMWrn a»S all» Mit
Gasexplosion in einem japanischen Bergwerk. Auf der

Zeche Togawa in Fukuoka auf der japanischen Insel Kiu-
jchiu ereignete sich 400 Meter unter Tage eine schwere Gas¬
explosion . Sechs Bergleute konnten nur noch tot geborgen
werden , während 11 schwer verletzt wurden . Fünf Berg¬
leute werden noch vermißt.

Neuwahl des polnischen Sejms am 8. September . Im
polnischen Staatsgesetzblatt wurde die Verordnung des
Staatspräsidenten veröffentlicht, durch die die Wahlen zum
Sejm für den 8 . und die Wahlen zum Senat für den 15.
September ds . Js . festgesetzt worden ist.

Schießerei in einem polnischen Dorf. Fünf Banditen bat¬
ten einen Einbruch in die Kasse der Molkereigenossenschaft
eines Dorfes bei Gostynin verüb: und wurden von einer
Polizeiabteilung überrascht und verfolgt . Als sie endlich ge¬
stellt waren , kam es zu erner schweren Schießerei, bei der
ein Polizist erschossen wurde . Einer der Banditen wurde
gleichfalls in dem Kamps getötet und einer schwer ver¬
wundet.

Unfälle japanischer Militärflugzeuge . Die japanische Mi¬
litärfliegerei wurde von zwei sehr schweren Unfällen be¬
troffen . Wegen Motorschadens stürzte ein Flugzeug ab , in
dem sich der Kommandeur der Fliegertruppe Tokio , Oberst
Tanaka , befand . Der Kommandeur und der Pilot des Flug¬
zeuges fanden den Tod . Südlich von der Insel Sikoku
stürzte ein zweites Flugzeug ab . Bei diesem Unfall kam der
Kommandeur des Flugzeugmutterschiffes „Akadi" , Korvet¬
tenkapitän Pamada , ums Leben.

Flugzeugunfall eines italienischen Industriellen . Eine
bekannte Persönlichkeit des italienischen Wirtschaftslebens,der Direktor der Fiatwerke und Aufsichtsratsmitglied der
Turiner Zeitung „La Stampa "

, Agnelli , ist einem Flug¬
zeugunfall zum Opfer gefallen . Er befand sich in Begleitungdes italienischen Ozeanfliegers Artur Ferraria von Viareg¬
gio kommend in einem Wasserflugzeug. Beim Wassern im
Hafen von Genua überschlug sich die Maschine, wobei beide
Insassen herausgeschleudert wurden . Agnell : erlitt einen
Schädelbruch, dem er kurz darauf erlag . Ferraria blieb un¬
verletzt.

HolländischesVerkehrsflugzeug verunglückt. Infolge Fehl¬
start verunglückte Sonntag morgen 9 .30 Uhr aus dem Am¬
sterdamer Flughafen ein holländisches Verkehrsflugzeug.Von den 15 Passagieren blieben 13 unverletzt, während
zwei Engländer ums Leben kamen Von der Besatzung wur¬
den vier Mann getötet.

Im Allgäu tödlich abgestürzt . Be , dem Veriuch , als Al¬
leingänger die Nordwand des W' ddersteins zu erklettern,
ist Sonntag der 23 Jahre alte Eduard Ellenrieder aus Ra¬
vensburg tödlich abgestürzt

Vrandunglück durch Explosion eines Venzintankwagens.
Die Explosion eines Venzintankwagens setzte am Samstag
in der Ortschaft Rodez bei Toulouse mehrere Häuser m
Brand , die vollkommen eingeäschert wurden . Der schwere
Benzintankwagen fuhr infolge Steuerbruchs mit großer
Geschwindigkeit gegen eine Hauswand . Der Tank explo¬
dierte und eine hochschießende Feuergarbe griff sofort auf
Las Haus über , das bald in Hellen Flammen stand und die
Nachbargebäude in Brand setzte . Man befürchtet, daß unter
den Trümmern der Führer des Tankwagens und ein sechs¬
jähriger Junge ums Leben gekommen sind.

Brand aus einer ungarischen Kohlengrube . In einer Koh¬
lengrube in Tatabanya entstand während der Arbeitsruhe
am Sonntag aus bisher noch unbekannter Ursache ein Eru-
beubrand . Ein Ingenieur und drei Grubenarbeiter wurden
durct ausströmende Eaie getötet.

Thingstätte „Stedingsehre " eingeweiht . Die von der NS .-
Kulturgemeinde zur Erinnerung an den denkwürdigen
Freiheitskampf der Stedinger Bauern bei Altenesch geschah
fene niederdeutsche Kultstätte „Stedingsehre " aus dem Bock¬
holzberg in der Nähe von Erüppenbühren wurde am Sams¬
tag in Anwesenheit von über 10 000 Menschen aus allen
Teilen Niederiackiens feierlich einaeweibt.

ßundstave
Die wärmsten Wochen

Von Walter Lämmer t- Münster.
Wenn es im Mai oder Juni einmal richtig warm wird

und das Quecksilber über 25 Grad im Schatten steigt, spricht
man von „Hundstagshitze "

. Damit will man eine beson¬
dere Wärme kennzeichnen , wie sie gewöhnlich erst während
der richtigen Hundstage eintritt , die vom 23 . Juli bis zum
23 . August dauern . Der Name stammt daher , weil vom 23.
Juli ab der Hundsstern in der Morgendämmerung sichtbar
wird.

Es ist nun falsch, anzunehmen , daß unbedingt während
per Hundstagszeit die absolut höchsten Temperaturen des
Sommers eintreten , daß in dieser ganzen Periode ständig
Rekordhitze herrschen müsse. Diese Höchsttemperaturen kön¬
nen während des ganzen Sommers entstehen und sind mei¬
stens an nur kurz währende Hitzewellen gebunden , wie ja
auch die Statistik sommerliche Höchsttemperaturen manch¬
mal schon im Mai oder Juni verzeichnet . Hatten wir doch
auch in diesem Jahre schon um den 10. und namentlich zwi¬
schen dem 25 . und 28 . Juni Hitzewerte von 33 bis 38 Grad
Celsius im Schatten (Breslau am 27 . Juni 38 Grad ! ) , die
wahrscheinlich schon die höchsten Temperaturen dieses Som¬
mers waren , zumal die Breslauer Temperatur von 38 Grad
als absoluter Rekordwert für Deutschland seit dem Beste¬
hen vergleichbarer Temperarurmessungen zu betrachten sein
dürfte . Auch diese Julitage haben „Hundstaghitze" .

Der Begriff der Hundstags -Periode bedeutet nun eine
beständige große Warme , die zwar Rekordwerte erreichenkann, dies aber nicht unbedingt tut und im übrigen regel¬
recht kühles Wetter von längerer Dauer ausschließt. Wäh¬
rend der Hundstagsperiode kann die Temperatur wochen¬
lang mittags 25 bis 30 Grad und darüber betragen und
sinkt nachts kaum unter 20 Grad . Der Charakter der Hunds¬
rage äußert sich also einmal in einer beständigen Wärme^ferner bringen sie die bekannten lauen Nächte , in denen
man im Freien übernachten kann , während vor Julibeginnin den Nächten meistens noch empfindliche Abkühlung er-
iolgt . .!

Die Tatsache dieser beständigen Wärme im Juli und Au¬
gust wirkt um so auffälliger , als die Sonne schon lang «!ihren Höchststand überschritten hat und die Tage merklich
kürzer werden . Es ist aber eine bekannte klimatische Erschei¬
nung , daß die Auswirkung des niedrigsten und höchsten
Sonnenstandes immer erst ein bis zwei Monate später er¬
folgt. So tritt ja auch die beständige und kernige Winter¬
kälte gewöhnlich erst Mitte Januar bis Anfang Februaran . vier Wochen nach dem kürzesten Tag . j

So bringt die Zeit von Mitte Juli bis Augustende im
allgemeinen die ideale Sommerwetterlage und hat dabei
als Ferienzeit auch den meisten Zuspruch . Soweit sich Mut¬
maßungen aussprechen lassen , dürften in diesem Jahre , die
hundstage ihrem Namen alle Ehre machen.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Deutsches Jungvolk in der HI ., Fähnlein Hohenmantel
Das ganze Fähnlein tritt am Mittwoch Punkt 4 Uhr am

Schwimmbad Berneck an . Die Schreiben „An die Eltern" sindmitzubringen. Der Fähnleinssiihrer.
Deutsche Arbeitsfront, Rechtsberatungsstelle Nagold

Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in derDAF . hält am Mittwochvormittag von 11—12 Uhr eine Sprech¬stunde ab.

Großer Wakdbrand bei Torgau
Torgau, 16 . Juli . Im Bereiche des Forstamtes Grün-

Haus im Kreise Finsterwalde brennen viele Morgen Kie¬
fernwald . Sämtliche Feuerwehren der umliegenden Be¬
zirke sowie aus dem Kreise Liebenwerde sind herbeigeeilt
Auch ein großes Kommando Arbeitsdienst , die Fliegerkom¬
pagnie und die Technische Nothilfe find eingesetzt worden.Der Waldbrand ist wahrscheinlich durch die Unachtsamkeitvon Wanderern verschuldet.

1V 000 Mark in der Arbeitsbeschasfungslotteriegewonnen
Plauen , 15 . Juli . Das Glück hat am Sonntag einem

jungverheirateten Mann gelächelt. In der Arbeitsbeschaf¬fungslotterie zog -er ein Los , auf das -ein Gewinn von10 000 Mark entfiel.
Botschafter v. Ribbentrop empfängt die britischen

Frontkämpfer
Berlin , 15 . Juli . Botschafter v . Ribbentrop empfing am

Montagabend die Vertreter -der British Legion in seinem
Hause in Berlin -Dahlem . Seiner Einladung hatten u . a.
Folge geleistet der Stellvertreter des Führers Reichsmini¬
ster Rudolf Heß, Reichskriegsminister v. Blomberg , Reichs¬
innenminister Dr . Fr -ick , Reichsarbeitsminister Seldte,
Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich , der Oberbefehls¬haber des Heeres General der Artillerie Frhr v . Fritsch,Gauleiter und Oberpräsident Schwede, Gauleiter Bohle,SA .-Eruppenführer Prinz August Wilhelm von Preußen,
Reichskriegsopferführer Oberlindober und sein Adjutantv . Lössel , Oberst a . D . Reinhardt , Generalmajor a . D. Grafvon der Goltz , Herzog Karl Eduard von Sachsen Coburg-
Gotha , General a . D . Haushofer und der Adjutant des
Führers Hauptmann Wiedemann und der Adjutant des
Stellvertreters des Führers L-eitgen . Der Empfang des
Botschafters bot Gelegenheit zu einer kameradschaftlichenund freundschaftlichen Aussprache zwischen den Vertretern
der englischen Frontkämpfer und den Vertretern der Neichs-
regierung und der deutschen Frontkämpferverbände.

Entsetzliche Bluttat eines Geistesgestörten
München , 15 . Juli . In einem Anfall von Geistesgestört¬

heit ging in dem Dorfe Moosach -ein 50jährrger Einwohnermit dem Rasiermesser auf seine Frau los . Er verletzte sie
schwer am Halse. Die- Frau konnte noch in ein Nachbarhaus
flüchten, brach dann aber bewußtlos zusammen. Kurze
Zeit darauf starb sie. Der Täter verübte Selbstmord , in¬
dem er sich mit dem gleichen Rasiermesser die Kehle durch-
schnitt.

Ein 18facher Mörder verhaftet
Warschau , 15 . Juli . In Stanislau wurde ein Eisen-

bahnangestellter verhaftet , der im Jahre 1919 achtzehn
Mitglieder der polnischen geheimen Militärorganisationermordet hatte . Der Mörder hatte seither unter falschemNamen gelebt und war sogar in den Eisenbahndienst
gelangt.

Die Lynchjustiz in USA.
Newyork, 15 . Juli . In - Columbus im Staate Missis¬

sippi wurden am Montag zwei junge Neger , die versucht
haben sollten, zwei weiße Frauen zu vergewaltigen , ge¬
lyncht . Die Neger , die verhaftet worden waren , und -wegender Erregung der weißen Bevölkerung heimlich in das Ge¬
fängnis von Aberdeen gebracht werden sollten, wurden von
einem gewaltigen Volkshausen den Polizisten entrissen und
hinter einer Kirche an einem Baum aufgehängt.

Wetter für Mittwoch
Der Einfluß des nordöstlichen Hochdrucks schwächt sich

allmählich ab . Für Mittwoch ist zeitweilig etwas bedeck¬
tes , auch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

Altensteig-Stadt

kommende « Samstag , de» 20 . Juli

MMaimIrkialglmg
Bon kommenden Freitag ab wird eine

bringende Reparatur am StmMänäl
vorgeuommen und erfährt deshalb die Badegelegenheit eine
Beschränkung.

AichHalden — Oberweiler.

ZU SMRll! W S« M
wird bis zum 25. 2ult den Ortseinwohnern Vorbehalten und
ist also bis dahin

für Auswärtige verboten.
Der Bürgermeister.
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